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1. Allgemeines - Geltungsbereich  
1.1 Die Lieferungen und Leistungen der 

PHILIPPI GmbH kommen ausschließ-
lich auf der Grundlage der nachste-
henden Bedingungen zustande. Ent-
gegenstehende oder von diesen Be-
dingungen abweichende Bedingun-
gen des Kunden erkennen wir nicht 
an, es sei denn, wir hätten ihrer Gel-
tung ausdrücklich schriftlich zuge-
stimmt. Unsere Bedingungen gelten 
auch dann, wenn wir in Kenntnis ent-
gegenstehender oder von unseren 
Bedingungen abweichender Bedin-
gungen des Kunden die Lieferung 
oder die Leistung an den Kunden 
vorbehaltlos ausführen.  

1.2. Nebenabreden und abweichende 
Vereinbarungen bedürfen zu ihrer 
Rechtswirksamkeit unserer schrift-
lichen Bestätigung. 

  
2. Gewerbliche Schutzrechte , Urhe-

berrechte 
2.1. Der Kunde ist nicht befugt, Software 

zu verändern, zu kopieren (mit Aus-
nahme Sicherungskopie), zur Ver-
wendung auf nicht kompatibler Hard-
ware anzupassen oder in sonstiger 
Weise zu bearbeiten. 

2.2 Jede Software unterliegt im Hinblick 
auf ihre Nutzung den jeweiligen Li-
zenzbestimmungen des Herstellers. 
Der Kunde verpflichtet sich zur Ein-
haltung dieser Lizenzbestimmungen. 

2.3. Hinweise auf den Vertragsprodukten 
über Urheber-, Marken- oder andere 
Schutzrechte darf der Kunde weder 
beseitigen, abändern, überdecken 
noch in sonstiger Weise unkenntlich 
machen. 

2.4. Wir übernehmen keine Haftung dafür, 
dass die Vertragsprodukte keine ge-
werblichen Schutzrechte oder Urhe-
berrechte Dritter verletzen. Der Kunde 
hat uns von allen gegen ihn aus die-
sem Grund erhobenen Ansprüchen 
unverzüglich in Kenntnis zu setzen. 

2.5. Soweit die gelieferten Produkte nach 
Entwürfen oder Anweisungen des 
Kunden gefertigt wurden, hat der 
Kunde uns von allen Ansprüchen 
freizustellen, die von Dritten aufgrund 
der Verletzung gewerblicher Schutz-
rechte und Urheberrechte geltend 
gemacht werden. 

  
3. Beschaffenheit, Lieferzeiten und 

Lieferungen, Lieferverzug 
3.1. Für den Umfang und den Zeitpunkt 

der Lieferung und für die vereinbarte 
Beschaffenheit sind ausschließlich 
unsere schriftlichen Angaben maß-
geblich. Nebenabreden und Änderun-
gen bedürfen unserer schriftlichen 
Bestätigung. 

3.2. Die Lieferfrist verlängert sich ange-
messen bei Maßnahmen im Rahmen 
von Arbeitskämpfen, insbesondere 
Streik und Aussperrung, sowie beim 
Eintritt unvorhergesehener Hindernis-
se, die außerhalb unserer Sphäre 
liegen, soweit solche Hindernisse 

nachweislich auf die Fertigung oder 
Ablieferung des Liefergegenstandes 
von erheblichem Einfluss sind. Dies 
gilt auch, wenn solche Umstände bei 
Unterlieferanten eintreten. Die vorbe-
zeichneten Umstände sind auch dann 
von uns nicht zu vertreten, wenn sie 
während eines bereits vorliegenden 
Verzugs entstehen. Beginn und Ende 
derartiger Hindernisse werden wir 
dem Kunden baldmöglichst mitteilen. 

3.3. Im Falle des Lieferverzugs aufgrund 
einfacher Fahrlässigkeit haften wir nur 
bis zu 5 % des vom Verzug betroffe-
nen Fakturawerts, in jedem Fall je-
doch beschränkt auf den vorherseh-
baren, typischerweise eintretenden 
Schaden. 

3.4. Soweit der Verzug auf Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit unsererseits 
beruht, haften wir nach den gesetzli-
chen Regelungen, jedoch begrenzt 
auf den vorhersehbaren, typischer-
weise eintretenden Schaden, soweit 
keine von uns zu vertretende vorsätz-
liche Vertragsverletzung vorliegt. 

3.5. Wir haften nach den gesetzlichen 
Bestimmungen soweit der zugrunde 
liegende Kaufvertrag ein Fixgeschäft 
ist oder das Interesse des Kunden an 
der weiteren Vertragserfüllung als 
Folge des von uns zu vertretenden 
Lieferverzugs weggefallen ist. 

  
4. Prüfung der Ware 
4.1 Der Kunde hat die Ware unverzüglich 

auf Vollständigkeit, Übereinstimmung 
mit den Lieferpapieren und der Be-
stellung und auf Mängel zu untersu-
chen und erkennbare Abweichungen 
und Mängel unverzüglich schriftlich 
geltend zu machen. Soweit eine Be-
anstandung nicht innerhalb von 4 
Werktagen ab Eingang beim Kunden 
erfolgt, gilt die Lieferung als vertrags-
gemäß, es sei denn, die Abweichung 
war trotz sorgfältiger Untersuchung 
nicht erkennbar. Bei der Anlieferung 
erkennbare Transportschäden oder 
Fehlmengen sind darüber hinaus auf 
der Empfangsbescheinigung des 
Spediteurs gemäß § 438 HGB zu 
vermerken. 

  
5. Preise und Zahlung 
5.1. Unsere Preise verstehen sich netto, 

zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteu-
er, Kosten für Transport und Verpa-
ckung. 

5.2. Zahlungen sind, soweit nichts ande-
res vereinbart ist, 10 Tage nach 
Rechnungsdatum ohne jeden Abzug 
fällig. Überschreitet der Kunde die 
eingeräumten Zahlungsfristen, so 
sind wir - unbeschadet weitergehen-
der Rechte - berechtigt, Verzugszin-
sen in Höhe von 5 % p.a. über dem 
jeweiligen Basiszinssatz gem. BGB 
zu fordern. Alle offenen Forderungen 
werden im Falle des Zahlungsverzugs 
des Kunden sofort zur Zahlung fällig. 

5.3. Die Zurückhaltung von Zahlungen 
oder die Aufrechnung wegen etwaiger 

Gegenansprüche des Kunden ist nur 
statthaft, wenn es sich um rechtskräf-
tig festgestellte oder unsererseits 
nicht bestrittene Gegenansprüche 
handelt. 

  
6. Eigentumsvorbehalt 
6.1. Wir behalten uns das Eigentum an 

den Liefergegenständen bis zur voll-
ständigen Bezahlung sämtlicher For-
derungen aus der Geschäftsverbin-
dung zwischen uns und dem Kunden 
vor. 

6.2. Der Kunde ist verpflichtet, die Liefer-
gegenstände pfleglich zu behandeln; 
insbesondere besteht die Verpflich-
tung, diese auf Kosten des Kunden 
gegen Feuer-, Wasser- und Dieb-
stahlschäden ausreichend zu versi-
chern. 

  
7. Mängelhaftung 
7.1. Wir gewährleisten, dass die Vertrags-

produkte nicht mit wesentlichen Män-
geln behaftet sind und für die nach 
dem Vertrag vorausgesetzte Verwen-
dung geeignet sind bzw. sich für die 
gewöhnliche Verwendung eignen. 
Dabei sind sich die Partner bewusst, 
dass es nach dem Stand der Technik 
nicht möglich ist, Fehler der Software 
unter allen Anwendungsbedingungen 
auszuschließen. 

7.2. Wir übernehmen keine Gewähr dafür, 
dass die Funktionen von Software 
den Anforderungen des Kunden ge-
nügen und die Vertragsprodukte in 
der vom Kunden getroffenen Auswahl 
zusammenarbeiten. Installations-
/Konfigurationsleistungen werden 
grundsätzlich nicht geschuldet, es sei 
denn, es ist schriftlich etwas anderes 
vereinbart. 

7.3. Sachmängelansprüche bestehen 
nicht 

 bei nur unerheblicher Abweichung 
von der vereinbarten Beschaffen-
heit 

 bei nur unerheblicher Beeinträch-
tigung der Brauchbarkeit 

 wenn das Produkt durch den Kun-
den oder Dritte verändert, un-
sachgemäß installiert, gewartet, 
repariert, benutzt oder Umge-
bungsbedingungen ausgesetzt 
wird, die nicht den Installationsan-
forderungen der Hersteller ent-
sprechen, es sei denn, der Kunde 
weist nach, dass diese Umstände 
nicht ursächlich für den gerügten 
Mangel sind. 

 wenn Seriennummer, Typbe-
zeichnung oder ähnliche Kennzei-
chen entfernt oder unleserlich ge-
macht werden. 

Eine Haftung für Sachmängel besteht 
nur, sofern die Ursache des Sach-
mangels bereits im Zeitpunkt des 
Gefahrenübergangs vorlag. 
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7.4. Bei Vorliegen eines Sachmangels 
erfolgt nach unserer Wahl zunächst 
Nachbesserung oder Ersatzlieferung. 
Ersetzte Teile gehen in das unser 
Eigentum über. Sind wir zur Nach-
besserung oder Ersatzlieferung nicht 
in der Lage, ist dies mit unverhältnis-
mäßigen Kosten verbunden oder be-
seitigen wir Mängel nicht  innerhalb 
einer angemessenen, schriftlich ge-
setzten Nachfrist, ist der Kunde zur 
Minderung des Kaufpreises oder zum 
Rücktritt vom Kaufvertrag berechtigt. 
Liefern wir zum Zwecke der Nacher-
füllung ein Ersatzprodukt, hat der 
Kunde das mangelhafte Produkt he-
rauszugeben und Wertersatz für 
Gebrauchsvorteile zu leisten. Im Falle 
des Rücktritts wird dem Kunden ein 
Betrag gutgeschrieben, der sich aus 
dem Kaufpreis abzüglich der wertmä-
ßigen Gebrauchsvorteile ergibt. Für 
die Ermittlung der Gebrauchsvorteile 
wird auf das Verhältnis der Nutzung 
des Gegenstandes durch den Käufer 
zur voraussichtlichen Gesamtnut-
zungsdauer abgestellt. 

7.5. Falls keine abweichende individuelle 
Regelung getroffen wird, verjähren 
Sachmängelansprüche in 24 Monaten 
und die Verjährung beginnt mit Ablie-
ferung. 

7.6. Weitergehende Garantie- und Ge-
währleistungszusagen der Hersteller 
geben wir in vollem Umfang an den 
Kunden weiter, ohne dafür selbst ein-
zustehen. 

7.7. Alle weiteren oder anderen als die in 
diesen Bestimmungen vorgesehenen 
Ansprüche des Kunden, gleich aus 
welchem Rechtsgrund sind ausge-
schlossen, soweit sich nicht aus die-
sen Bestimmungen etwas anderes 
ergibt. 

  
8. Gesamthaftung 
8.1. Soweit nachfolgend nichts anderes 

genannt, sind weitergehende Ansprü-
che des Kunden - gleich aus welchen 
Rechtsgründen – ausgeschlossen. 
Insbesondere haften wir nicht für 
Schäden, die nicht am Liefergegens-
tand selbst entstanden sind, für ent-
gangenen Gewinn oder sonstige 
Vermögensschäden des Kunden. 

8.2. Diese Haftungsfreizeichnung gilt 
nicht, soweit die Schadensursache 
auf Vorsatz oder grober Fahrläs-
sigkeit unsererseits oder eines unse-
rer Erfüllungsgehilfen oder gesetzli-

chen Vertreter beruht oder wir fahr-
lässig eine vertragswesentliche Pflicht 
verletzt haben. Sie gilt auch nicht 
wenn wir einen Mangel arglistig ver-
schwiegen haben oder eine Garantie 
hinsichtlich der Beschaffenheit der 
Ware übernommen haben und diese 
Garantie gerade bezweckt hat, den 
Kunden gegen die geltend gemachten 
Schäden abzusichern. 

8.3. Unsere Haftung im Falle der einfa-
chen Fahrlässigkeit ist unabhängig 
vom Rechtsgrund auf 25 000,-- € oder 
den Preis der Lieferung, die den 
Schaden verursacht hat, begrenzz. 
Es gilt der jeeils höhere Betrag.  

8.4. Die Ansprüche verjähren in 12 Mona-
ten ab Gefahrübergang. Dies gilt auch 
für Ansprüche auf Ersatz von Mangel-
folgeschäden, soweit keine Ansprü-
che wegen arglistigem Verschweigen 
eines Mangels aus unerlaubter Hand-
lung oder Haftungsansprüche wegen 
Vorsatzes geltend gemacht werden. 

8.5. Eine weitergehende Haftung auf 
Schadenersatz als vorstehend vorge-
sehen, ist - ohne Rücksicht auf die 
Rechtsnatur des geltend gemachten 
Anspruchs - ausgeschlossen. Dies gilt 
nicht für Ansprüche wegen der Ver-
letzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit, Ansprüche gem. §§ 
1, 4 Produkthaftungsgesetz oder für 
Ansprüche aus Delikt oder bei von 
uns zu vertretender Unmöglichkeit. 

  
9. Abtretung 
9.1 Die Abtretung jeglicher Ansprüche 

des Kunden gegen uns aus der Ge-
schäftsbeziehung bedarf zu deren 
Wirksamkeit unserer schriftlichen 
Zustimmung, die wir bei berechtigtem 
Interesse des Kunden nicht unbillig 
verweigern werden. 

  
10. Export 
10.1
. 

Von uns gelieferte Produkte sind zur 
Benutzung und zum Verbleib in dem 
mit dem Kunden vereinbarten Liefer-
land bestimmt. Die Wiederausfuhr 
von Produkten kann für den Kunden 
genehmigungspflichtig sein und unter-
liegt den Außenwirtschaftsvorschriften 
der Bundesrepublik Deutschland, bei 
aus den USA importierten Produkten 
den ExportKontrollbestimmungen der 
Vereinigten Staaten von Amerika. Der 
Kunde muss sich über diese Vor-
schriften selbständig nach den deut-
schen Bestimmungen beim Bundes-

amt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrol-
le (BAFA), 65760 Eschborn/Taunus 
nach den US-Bestimmungen beim 
Bureau of Industry and Security (BIS), 
U.S. Department of Commerce, Wa-
shington DC 20320 erkundigen. Un-
abhängig davon, ob der Kunde den 
endgültigen Bestimmungsort der ge-
lieferten Produkte angibt, obliegt es 
dem Kunden in eigener Verantwor-
tung, die ggf. notwendige Genehmi-
gung der jeweils zuständigen Außen-
wirtschaftsbehörden einzuholen, be-
vor er solche Produkte exportiert. 
Jede Weiterlieferung von Produkten 
durch Kunden an Dritte, mit oder oh-
ne Kenntnis von uns, bedarf gleich-
zeitig der Übertragung der Exportge-
nehmigungsbedingungen. Der Kunde 
haftet für die ordnungsgemäße Be-
achtung dieser Bedingungen uns ge-
genüber. 

  
11. Verschiedenes 
11.1
. 

Nebenabreden bedürfen der Schrift-
form. Dies gilt auch für den Verzicht 
auf Schriftformerfordernis. 
Sollten einzelne der vorstehenden 
Bestimmungen unwirksam sein, so 
berührt dies nicht die Wirksamkeit des 
Vertrages im übrigen und der übrigen 
Bestimmungen. 

  
12. Gerichtsstand und Erfüllungsort, 

Anwendbares Recht 
12.1
. 

Erfüllungsort für alle Verpflichtungen 
aus dem Vertragsverhältnis ist Loh-
mar. Der Gerichtsstand für alle aus 
dem Vertragsverhältnis sowie über 
sein Entstehen und seine Wirk-
samkeit entstehenden Rechts-
streitigkeiten ist gegenüber Kauf-
leuten Siegburg, wir sind jedoch be-
rechtigt, den Kunden an seinem Sitz 
zu verklagen. Das gesamte Vertrags-
verhältnis unterliegt ausschließlich 
dem Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss der UN 
Kaufrechtskonvention. 

  
13. Salvatorische Klausel 
13.1 Sollten einzelne Bestimmungen un-

wirksam sein, wird hierdurch die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmun-
gen nicht berührt. Die Parteien wer-
den zusammenwirken, um unwirksa-
me Regelungen durch solche Rege-
lungen zu ersetzen, die den unwirk-
samen Bestimmungen soweit wie 
möglich entspre-chen. 

 
PHILIPPI GmbH 
Geschäftsführung 
Lohmar, Februar 2005 


